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    Zwischen dem Verdikt vom Tod des Autors (Barthes 1968) und der folgenden Re-definition des Autorbegriffs (Foucault, Genette, Eco, etc.) liegt die Notwendigkeit literaturgeschichtli­cher Klassifikation von Autoren, Stilen und Epochen auf der einen Seite und linguistischer Be­schreibung von Sprachstilen auf der anderen Seite. Im Literatursystem hat sich die Bedeu­tung des „Autors“ zurecht in einem Geflecht von Produktionsbedingungen, Text, Leser, Per­for­manz, Diskurs, Medien, Distribution und Rezeption relativiert. Erst in Folge der Digita­li­sie­rung von Texten, Büchern oder Artefakten sowie der Plagiatsdiskussion an Universitäten ist Autor­schaft zumindest im Bereich des wissenschaftlichen Schreibens und digitalen Publi­zie­rens wieder ein Thema.

    In der Romania haben Autorschaft und Stil sowohl historisch als auch aktuell eine be­sondere Bedeutung, die aber in der internationalen literaturtheoretischen Diskussion wenig beachtet wird (Jannidis et al. 1999). Zunächst haben sich Spitzer, Curtius und Auerbach ab den 1930er Jahren in einer literaturwissenschaftlich geprägten Stilistik vor allem mit dem Indi­vidualstil einzelner Autoren intensiv auseinandergesetzt und wurden damit international bekannt. Darauf folgte die nicht minder beachtete Dekonstruktion der Autorperson durch post­moderne Theorien vor allem französischer Provenienz, die solche Untersuchungen obso­let erscheinen ließen. Heute wird der Stil eines Autors im ganz anderen Kontext der Stilo­me­trie diskutiert (Jockers 2013, Moretti 2010, Eder et al. 2013), die als mathematisch-algo­rith­mi­sche „Vermessung“ des Individualstils den Autor anhand seines Stiles unabhängig von seiner stilistischen Höhe identifizieren kann. Dieses kriminalistische Vorgehen aus der foren­si­schen Linguistik hat zunächst scheinbar wenig mit literaturwissenschaftli­chen Überle­gungen zu Autorschaft und Stil zu tun. Doch zum einen ist die Verbindung zwischen einem krimi­nalistischen Spurenlesen und der Interpretation von Texten (inklusiver falscher Spuren) ein interdisziplinär viel diskutiertes Thema, wie zuletzt Sybille Krämer (u.a.) im Rückgriff auf Peirce betonte (Krämer 2007, 2016). Zum anderen wird Stilometrie im literaturwissen­schaftlichen Kontext der Digital Humanities aktuell dazu genutzt, Autoren- und Epochenstile für eine Literaturgeschichts­schreibung abseits des Kanons zu klassifizieren oder auch zur Autor­schaftsattribution (vgl. den Roman The Cukoo’s Calling, der Joane K. Rowling zuge­schrie­ben werden konnte, Juola 2015).

    Handelt es sich bei dieser von der Romanischen Philologie bisher wenig beachteten Rich­tung (außer Schöch 2014) um eine positivistische Re-kreation der Autorfigur zwecks Ver­voll­ständigung der Werkeinheit oder um die Chance, Autorschaft und Stil abseits der Frage nach Funktionalität im Literatursystem neu zu diskutieren? Haben Stilistik und Stilometrie über­haupt etwas miteinander zu tun? Verwenden beide Richtungen nicht einen grund­ver­schie­denen Stilbegriff (vgl. Herrmann et al. 2015)?

    Wenn Franco Moretti aus der Perspektive seines vielbeachteten Stanford Literary Lab be­hauptet, er repliziere Untersuchungen, für die Leo Spitzer Jahre brauchte, innerhalb von Sekunden (Moretti 2011, 2), dann verfälscht er die Stilistik Spitzers zugunsten der Pro­vo­ka­tion. Nicht nur Spitzer, auch Auerbachs Mimesis (1946) zieht Moretti heran, um einerseits die eigene Vorgehensweise zu stützen und um sich andererseits von den Traditionen abzu­gren­zen (Algee-Hewitt/ Heuser/ Moretti 2015, 5). Diese spannungsreiche Beziehung zwischen neuen digitalen Methoden und den romanischen Traditionen von Autorschaft und Stil gilt es, aus einer dezidiert romanistischen Perspektive auszuloten.

    Es wird zur Einreichung von Beiträgen zu folgenden Themengebieten aufgerufen (dabei sind selbstverständlich auch Kombinationen verschiedener Bereiche möglich):

    
      	Theoretische Diskussionen des Autor- und Stilbegriffs in Bezug auf aktuelle Debatten in der Romanistik und/oder allgemeinen Literaturwissenschaft

      	Exemplarische Untersuchungen zum Stil einzelner oder mehrerer romanischer Autoren mit Bezug zum Sektionsthema

      	Wissenschaftshistorische Vergleiche und Überlegungen zur Stilistik und/ oder Stilometrie

      	Stilistische und/ oder stilometrische Untersuchungen zu Gruppen von Texten oder Autoren der Romania

      	Experimente zum sprachübergreifenden Stilvergleich innerhalb der romanischen Literaturen
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